
ART DER METHODE: 
Einstiegsübung

ZIELGRUPPE:
ab 10 Personen, Alter variabel

DAUER:
15 bis 25 Minuten

VORAUSSETZUNGEN:
Lesekompetenz

MATERIALIEN:
	` ausgedruckte Begriffe 

(pro Teilnehmer*in ein Zettel)

ABLAUF:
Die Zettel mit den Begriffen/Begriffsteilen werden in eine Box gegeben. Jede*r 
Teilnehmer*in zieht einen Zettel und versucht nun, die Person zu finden, deren Zettel 
ihren*seinen Begriff vervollständigt (Variante 1) bzw. denselben Begriff enthält 
(Variante 2). Wurde der*die Partner*in gefunden, tauschen sich die beiden Personen 
assoziativ über den Begriff aus. 

Mögliche Leitfragen sind:
	` Was ist dir/euch zu diesem Begriff eingefallen?
	` Inwiefern hat der Begriff für dich/euch etwas mit Ökonomie/Geld zu tun?
	` Hat der Begriff deiner/eurer Meinung nach etwas mit Geschlecht zu tun? Wenn ja, 

warum? Wenn nein, warum nicht?
	` Interessiert dich/euch etwas zu diesem Thema besonders?

Anschließend wird in der großen Gruppe über das Gespräch zu zweit gesprochen bzw. 
reflektiert. Diese Diskussion kann etwa mit folgenden Fragen eingeleitet werden:

	` Was habt ihr besprochen?
	` Was möchtest du/ihr der Gruppe noch erzählen?
	` Worüber möchtest du/ihr mehr wissen?

VARIANTE 1:
Die Zettel enthalten Wortteile, zwei Wortteile ergeben einen Begriff. 

VARIANTE 2:
 Jeder Begriff wird zwei Mal ausgedruckt. 

WELCHE KARTE PASST?

ZIELE:
inhaltlicher Einstieg in den Themenbereich Ökonomie – Beziehungen – Macht – 
Geld – Geschlecht 

Ökonomische (Un-)Abhängigkeiten in Beziehungen Ich plan’ mein Leben: Geschlechternormen, Einkommen und Unabhängigkeit


